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(Seit JJarl Hiev benb ber b'^Iögel g'ftotgtl
Du bift ä djli j'roiit g'ffogc ^

(Seit 2Iar mer t;enb ber b'îlttge potjt ;

Diu çflug bett' bt djli tröge ?"

3 toill ber jetj a Bötbit geb,,

Dit tmieft mer's nüb för unguet net;' :

(Sang is Bett, onb febä m bi!"

(Seit b'Klupp're finb nüb no bim (S'fdjmacf,
Säg' b'IDordtet mueft nüb iüege 1

£>er 2Jarflug an 6er Heuf.
(Slob's fo jroee g'ftofjlni franfen itn Sarf,
Die djönb no erbä trüge!
Begrifs! be Clblapf tfjnet ä djli meb,

Itlä roöfdjt brof abe nümme meb

b ä l e fj e I ä Segä!

3ej los i geb' ber no 'nett Hott; :

IDottft lieber bürimatte",
21s mit'em (Selb oom Bitnbestotb
Di gang gttt g'fötlti (Hjrattc

£ueg b'Soitbcrbösli gebttb bütt j'djalt,
2Jn anbers îïïol rotb i ber balt:

Blib bi bä Bu u b es b of e! "

Hier benb ber gefter b'^lögel g'ftotjt,
©nb lonbs bi bem jetj blibe;
Du beft jej b'©tjre uttb b'2fitge potjt;
ÏTlcr roönb's nüb öbertriibe

Bim nädjfte jflog in berä u'2trt
(Biet bäbeb b'Sdjäre alt parat)
(Säbs no äu £blapf of b'tlöppe!" C.K.

Siäper Bruoter!
3dj pin ganj bebriebt ttnb merltdj jerriffeti ; benn ber liäpe Beutcjtig

bot ttttj jemmerlidjt pe adj tdj mafjg ntdjt einmatjl meer »ernitttftig
reimen for lautter ^ertrttf! Unb idj bebbe ber Steifenbétt; fo gern ainen jtoeiu
frättftgen Strääl ober ain bauelligs Baufentuud; gefromet. IDir finb nun laggiert
uttb geftebelt nnb roemmen ben Sdjaaben tjott, tarffmann ftr ben Sdjbott ntdjt
forgen. Die Hattifafjlen fagen jetjert, roir tjätten ben groeufränfleneit föltcn

Saltj anfj Sdjroänbjli leggen, bann roärenji uidjb fortgeflotjgen uub roir tjebbenfi

ferroitfdjt; otter fie fpöbbeln, reiben ben Säumen am gaigftnger uttb fagen:
Comma-vous portemonnées betten roir nur auf tigere fofjujerfatttfen Borthen
feurcr loofett uub itjnett foitgen mögen, bie g'fdjeiber finb alj roir, bann roären
roir ntdjt in biefen fermallebirten Cactus getretten unb tjetten fainen föttigeu
Sdjufjfoll herausgenommen, 2Iper aine liperale profdjtre, roo fir ben Scitcjitg
roar, tjot ttttj irregefteljrt unb es roar nir brin unb roo m'r ift, tjot auch bev

dbatfer" fon piperift bas Hädjt fcrlotjren.
3dj ftrdjte jletfdjt nurr beim tdj tjape ebbefj fort ttjötten tbafj bi

Hattifablen ttttj inj bantroerdj bpfnfdjeu uub audj aine 3ui^iabiefe ergreifen uub

jroar gägett jitfimpftige otter fittjjüttfttge 3nitjiabifen ibertjattpt nnb mtttem
IDunfdje, bafj bi jroeufränflifüdjtigcu Kautönli, bi mit otter ohne Utogelei bi

nötigen Utttergfcbriffben jämmenbrommeltt, fo gefelltg roären unb bie (Site betten,
bi 200,000 ^ränggli felber 31t berappen, ftatt ber ÏÏÎatna bülfetia attfjufaa^en
uttb bann immer nodj fagen, fie fjaufe nidjt unb ferputje filt (Sält. Das roäre

fir bie ljungrigen Kantönlein, roeldje bie Sdjüt^etttäfdjen, bte bie beloetia am
Sottttttg ftr 11U3 ferbüetjt gfjabt bott, mit (Sroalt öffnen roottten, nir befämeu
ttnb nodj jafjlen mießteit, bafj ihnen bie Sdjroartcn fradjteu, aiue ferflirte ©tjrfetge.
Slllein unger Holt, fo tjoffen roir 311 (Sott, bülfft uns fdjon aus ber dtjrott ; er
bot fo mandje ginnte unb bamit lupft er ttttj aus ber (Einte, roomit idj ferpleipe

tbeitl tibi semper 3er

Stanispediculus.
m

Zlad) bem 4- Zïopember.
(Sefdjlagen tft bie Sdjladjt! Sdjlagroörterfäfitlum
IDteoiel ber dobten liegen beim im ^elbe?
IDo traf ein Sdjtifj bie Brttft, eiu Säbelhieb bie Stirn
IDo fanf uns (Einer auf bem HTarfdje nieber?

^rübjrboppe!iiutcrme330 ift bod; feilte Sdjladjt.
IDir thaten, mas uns <Etjr' uttb Pflicht gebot.

IDir tfjatett's gern, bodj lauter Hebefdjroalt
Dotltöueub impofanter IDortgebilbe
Derminbert einer guten Sadje IDerttj.

(Sefdjlagen ift bie Sdjladjt! (Ein ftolges IDort!
Beilegt uub fiegreidj jietj'u bie Ijeere fort;
§nr Sdjufterbattf ber (Eine, uttb ber 2lnbre gar
gur IDedjfelftttbe ober als Barbieret'

Sdjabt frieblidj er ben Bart bem Ueberroinber.

«Ils Jlmbulanje auf bem blut'gett ^elb
Dient nur ber Bierroirtfj unb ber Kaffeefieber.

Der 3aßt'f(* eint oh furseutjroeitett Brüber,
Unb audj bie geittiugsfelbmarfdjätle roerben ftumm.
(Sefctjlagenjtft bie Sdjladjt! © (Eintenfäfulnm

Der neue IDein bat beu Hamen îDeibairoei" erhalten, attgeblidj oon
ber japancfifdj=djt'neitfdjeu Sdjladjt bei IDetbairoci, in ber Efjat aber, roeil man
mefjrmals IDeib!" rufen müffe, beoor mau ihn trinft.

Der Harne 2tnardjift" roäre ebenfalls für beu IDein am plane geroefen,
roeil er borb bes riitfers Umfturj beabfidjtigt.

Der ftd) mauferube ulertd).
IDer fpringt bort über bie beibe? (Es ift ber (Euleridj,
(Er bat bie Sdjladjt rerloreu uttb nimmt bett ^infeuftridj ;

(Er roenbet feine Sdjritte jum Hebafttonsbureau
Unb fdjreibt bort fromme Sprüdje roie einft ber Salome.
Dort falbt er ettft fein bauptbaar; bas ©el roirb nidjt gefpart,
(Es tropft, roie etnft bei 2taron, bernieber iu beu Bart.
(Eitt roit bem fjerm gefalbter" unb frommer 3onrnalift
IDilf er binfüro fjeifjen, ein überzeugter (Djrift ;

IDtll au beu Hagel tjängett beu Hocf ber polttif
Unb in ein Bttfjfleib fdjlüpfeu, um fetneu £eib bett f trief,

(Satt3 möndjifdj uub ascetifdj, attadjorctifdj gar,
IDie's oor oiel fjunbert 3af?rcn W Büfjeru Sitte roar.

Drauf nimmt er eine .feber, fudjt fauenb einen Heim,
Uub taucht fie nicht tn (Salle 0 nein in bottigfeim
Unb fdjreibt als erftes Sprüchlein er feunt bas ITtenfdjentjerg,

Kennt feine trüben Sdjlacfen uub fennt fein golb'nes (Erg) :

ITtenfdj, roillft bu Seelen fangen 51t irgenb einem groeef,

So mache ooll bie ^alle uub Fnaui're nicht mit Specf,

's braudjt einen grofjen Siffen für einen großen Crttg,
(Eitt Stücflein für jroei ^taufen tft lauge nicht genug."'

Sont: ITie tnättt bocfj roillsgöllig, tue müefj gab en Har roerä; föoet

berä liberalä bonbsbotmerä im frommladjtig 3"'lerro^ä ©nb i glob bejue,

gab bu fjeft au afä Hä" g'fdjriebä roegem Bütijitg!"
t^ö6i: 3° roaul! mefj as ebä! afä bfdjäbeü ä großmädjtigs Hä".

Jort mit bem pfübijug" onb en Har mueft roegä bem uömmä 3'Iteb roerä!"
%om: Derjidj ber's (Sott! ©nb ttädjt beft ett ^reubefiiff mttg'madjt, onb

fjüt en (Ifja^ejammer, roo nöb ufbürt bis am ^vfiia."
;Äö6i: ,,©nb bu onb bic anberä büerä JTiauli tjättb g'mänt, bä Bonb

müeß of be bonb djo! onb jetjä bänb er eu bon bsj am in er, roo byner £eb>

fig nöb nfbört! Derfiobft ?"

foni: Sift en ©flotb!"
^öBi: 2Iber fätt büerä! fcblof roobj!"

(£inbellig
Du fttibeft guten Sdjroetjerbobeu

3m frof|gemutbcii Zlufjerrhoberi ;

Befonbers ift bie Üuft .gefunb

3n ber (Semeinbe Sdjöncngrunbl"
Wo jeber Bürger Hein" gefdjrieben,

Das 3a" total auf Hull geblieben!
IDo nur bas Hein" beu Schein gegiert.

Kein etngtg 3a" papier oerfdjmiert!
Der Beute3ttg ift eine Süttbe

Uub grünbet" fidj auf ronfle (Srüube "

(Es lebe b^odj im ScfjtDeigcrbtinb

Der fdjöne (Srunb in Srfjönengrunbl

A. : IDie fannft Du uur fo roilbfrembe Sieute anpumpen?"
^S.: Das fanu idj, roeil idj bas (Selb bodj nicht abgeben fanu. Denn,

fiet)' mal, roenn idj itjuen bas (Selb jurücfgebeu roürbe, mürben fte ftdj freuen,
uub roas für einen (Srunb tjabe idj, roilbfremben Seilten eine greube jit madjen?

Die Sonne gleicht bem fjotclgaft. Beibe oerfebroinben nidjt, otjtte einen
Schein jit hinterlaffen, fei es nun ber 2Ibeubfdjettt ober eine Sattfnote.

Gelt Aar! Mer bend dcr d'Flögel g'stotzt!
Du bist ä chli z'wiit g'floge ^

Gelt Aar! mer hend der d'Auge patzt;
Din Flug bett' di chli tröge?

I will der jetz a Röthli geh,

Du mnest mer's nüd sör ungnet neh' :

Gang is Bett, and schäm dil"

Gelt d'RIupp're sind nüd no dim G'schmack,

Säg' d'Worck'et muest nüd lüege!

Der Aarsiug an der Reuß.
Glob's l so zwee g'stohlni Franken im Sack,

Die chönd no erbä trüge!
Begrifs! de Lhlaxf thuet ä chli weh,
Mä wäscht dros abe nümme meh!

Häle helä Segä!

Iez los i geb' der no 'nen Roth:
Wottst lieber dürimatte",
As mit'em Geld vom Bnndesroth
Di ganz Ziit g'söllti Lhratte

Liiez d'Sondcrhösli gehnd Hütt z'chalt,
An anders Mol roth i dcr halt:
Blib bi dä Bu nd es h ose! "

Mer bend der gester d'Flögel g'stotzt,

Gnd londs bi dem jetz blibe;
Du best jez d'Ghre und d'Ange potzt;
Mcr wönd's nüd öbertriibe

Bim nächste Flog in derä n'Art
Mer häbed d'Schäre all parat)

Gäbs no än LH laps of d' Toppe!" L. X.

Liäper Bruoter!
Ich pin ganz bedriebt und inerlich zerrissen ; denn der liäpe Beutezug

Hot unz jeinmerlicht ve ach! ich mahg nicht einmahl meer verniinftig
reimen sor lautier Fertruß! Und icb hedde der Leisenbêth so gern ainen zwen-
fränkigen Strääl oder ain bauelligs Bausentuuch gekromet. Wir sind nun laggiert
und gefiedelt nnd wemmen den Schaaden hott, tarffinann fir den Schbott nicht
sorgen. Die Rattikahlen sagen jetzert, wir hätten den Zweusränklenen sollen

Saltz ausz Schwändzli leggen, dann wärenz! nichd fortgeflohgen und wir heddenii

ferwitscht; otter sie spöddeln, reiben den Taumen ain Zaigfinger und sageui
i!,'omrnÄ-vous portemonnees Hetten wir nur auf unzere kohnzerfattifen Barther
feurer loosen und ihnen sollgen mögen, die g'scheider sind alz wir, dann wären
wir nicht in diesen serinalledirten Lactus getretten und hetten kainen sättigen
Schuhfoll hcraußgenommen. Aper aine liperale Proschire, wo fir den Bcitezng

war, Hot unz irregefiehrt und es war nir drin und wo nir ist, Hot ancb de:

Lbaiser" son piperist das Rächt fcrlohren.
Ich firchte zletscht nurr denn ich hape ebbeß kört thönen thaß d!

Rattikahlen unz inz Hantwerch bpfuschen und auch aine Initziadiese ergreisen nnd

zwar gägen zukimxftige otter knhzünftige Initziadifen iberhaupt und mittem
Wunsche, daß di zweusränklisüchtigen Uantönli, d! mit otter ohne Mogelei di

nötigen Untergschrisfden zämmendromlneln. so gefellig wären und die Gite hetten,
d! 2<m,oon Fränggli selber zu berappen, statt der Mama Hülfetia aufzusaalzen
nnd dann immer noch sagen, sie Hanse nicht und ferputze fill Gält. Das wäre

fir die hungrigen Aantönlein, welche die Schürzentäschen, die die Helvetia am
Sonntig fir nnz serbüetzt ghabt hott, mit Gwalt öffnen wollten, nir bekämen

nnd noch zahlen mießten, daß ihnen die Schwarten krachten, aine ferflirte Ghrfeige.
Allein ntizer Ueli, so hoffen wir zn Gott, hülfft uns schon aus der Lhrott; er

Hot so manche Finntc nnd dainit lnpft er unz ans der Tinte, womit ich ferpleipe
theil! tibi semper 5er

gtlruispsàioulirs.

Nach dem 4. November.
Gescblagen ist die Schlacht! Schlagwörtersäkulum
Wieviel der Todten liegen denn im Felde?
Wo traf ein Schuß die Brust, ein Säbelhieb die Stirn?
Wo sank uns Liner auf dein Marsche nieder?

Frühschoppenintermezzo ist doch keine Schlacht.

Wir thateil, was uns Ehr' nnd Pflicht gebot.

Wir thaten's gern, doch lauter Redeschwall

volltönend imposanter Wortgebilde
Vermindert einer guten Sache Werth.

Geschlagen ist die Schlacht! Li» stolzes Wort!
Besiegt und siegreich zieh'n die Heere sort;

Znr Schusterbank der Line, und der Andre gar
Zur Wechselstube oder als Barbierer
Schabt friedlich er den Bart dem Ueberwinder.

AIs Ambulanze auf dem blut'gen Feld
Dient nur der Bierwirth und der Kaffeesieder.

Der Iaßtisch eint die kurzentzweiten Brüder,
Ilnd auch die Seitungsseldmarschälle werden stnmm.

Gcschlagcn^ist die Schlacht! Tintensäknlnm

Der neue Wein hat den Namen Weikaiwei" erhalten, angeblich von
der japanesisch-chinesischen Schlacht bei Weihaiwei, in dcr That aber, weil man
mehrmals Weih!" rufen müsse, bevor man ihn trinkt.

Der Name Anarchist" wäre ebensalls für den Wein am Platze gewesen,

weil er docb des Trinkers Umsturz beabsichtigt.

Der sich mausernde Eulerich.
Wer springt dort über die Heide? Ls ist der Lulerich,
Lr hat die Schlacht verloren nnd nimmt den Finkenstrich ;

Lr wendet seine Schritte zum Redaktionsburean
Und schreibt dort sromme Sprüche wic einst der Salomo.
Dort salbt er erst sein Haupthaar; das Gel wird nicht gespart,

Ls tropft, wie einst bei Aaron, hernieder in den Bart.
Li» vou dem Herrn gesalbter" und frommer Journalist
Will er hinfüro heißen, ein überzeugter Lhrist ;

Will au den Nagel hängen den Rock der Politik
Und in ein Bußkleid schlüpsen, um seinen Leib den Strick.

Ganz mönchisch und ascetisch, anachorctisch gar,
Wie's vor viel hundert Iahren bei Büßern Sitte war.
Drauf nimmt er eine Feder, sticht kauend cinen Reim,
Und taucht sie nicht in Galle l o nein in Honigseim
Und schreibt als erstes Sprüchlein er kennt das Menschenhcrz,

Rennt seine trüben Schlacken nnd kennt sein golS'nes Lrz) :

Mensch, willst du Seelen fange» zu irgend einem Zweck,

So mache voll die Falle nud knaus're nichl mit Speck,

s braucht eine» großen Bissen für einen großen Trug,
Li» Stücklein für zwei Franken ist lange nicht genng."

Hond ond Ehatz!
Toni: Me mänt doch willsgöllig, me mueß gad en Nar werä; sövel

derä liberalä Hondsdonnerä im srommlachtig Innerrodä! Gnd i glob dezue,

gad du hcst au asä Nä" g'schriebä wegem Bütizug!"
Köbi: Io waul! meh as ebäl asä bschädeli ä großmächtigs Nä".

Fort mit dem psüdizug" ond cn Nar muest wegä dem »öinmä z'lieb weräl"
Tom: verzich der's Gott! Gnd »ächt hest en Frendesnff mitg'macht, ond

hüt en Lhatzejammer, wo nöd ufhnrt bis ain Zvftig."
äöbi: Gnd du ond die anderä düerä Mauli händ g'inänt, dä Bond

mueß of de Hond cho! ond jetzä händ er en H o n d sj a m m e r wo dyner Leb-

t!g nöd ufbört! verstobst?"

Toni: Bist en Gsloth!"
Aobi: Abcr kän düerä! schlos wohl!"

Einhellig
Du findest guten Schweizerboden

Im srohgemilthen Anßerrhoden ;

Besonders ist die Lust gesund

In der Gemeinde Schönengriliidl"
Wo jeder Bürger Nein" geschrieben.

Das Ja" total aus Null geblieben!
Wo nnr das Nein" den Schein geziert.

Kein einzig Ja" Papier verschmiert!
Der Beutezug ist eine Sünde

Und gründet" sich aus wüste Gründe
Ls lebe hoch im Schweizerbund
Der schöne Grnnd in S ch ö n e n g r n n d

A. : Wie kannst Du nur so wildsrcmdc Leute anpumpen?"
B. : Das kann ich, weil ich das Geld doch nicht abgeben kann. Denn,

sieh' mal, wenn ich ihnen das Geld zurückgeben würde, würden sie sich freuen.
und was sür einen Grnnd habe ich, wildfremden Leuten eine Freude zu machen?

Die Sonne gleicht dein Hotelgast. Beide verschwinden nicht, ohne einen

Schein zn hinterlassen, sei es nun der Abendschein oder eine Banknote.
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